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Frankfurter Gewerschaftshaus um 1900

Im Jahr 1924 wird Wilhelm Leuschner erstmals in den Landtag des 
Volkstaates Hessen als Abgeordneter der SPD gewählt. Dieses 
Ehrenamt neben seiner hauptamtlichen gewerkschaftlichen Tätigkeit 
ist mit zahllosen Pflichten verbunden. Das Bild links unten zeigt ihn als 
Redner beim Eberstadter Waldfest 1925. Im Bild rechts unten sitzt er 
beim Landtagsausflug nach Lindenfels im Sommer 1925 in der ersten 
Reihe zwischen dem alten hessischen Staatspräsidenten Ulrich und 
dem neuen Adelung. 

Im Jahr 1926 wird er dann Bezirkssekretär des ADGB-Bezirks Hessen 
mit Sitz in Frankfurt (die Karte oben zeigt das Gebiet des Bezirks der bis 
ins Saarland reichte). Im Bild oben ist die Bundeszentrale des ADGBs 
zu sehen, wohin Leuschner als beratendes Mitglied des Vorstandes 
mehrmals  im Jahr  re isen muss.  L inks das Frankfur ter 
Gewerkschaftshaus in dem sein Büro untergebracht war. Die 
zweijährige Tätigkeit als Bezirkssekretär und Landtagsabgeordneter 
nimmt ihn voll in Anspruch, worüber er mehrmals mit dem 
Vorsitzenden Leipart korrespondiert. Erst im Februar 1928 hat dies ein 
Ende. Er wechselt als Innenminister hauptamtlich in die Politik des 
hessischen Volksstaates. 

©copyright

Christian
Stempel


